
Aktuelle Informationen

unserer Kirchengemeinde finden Sie unter

www.kirche-ossweil.de
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„Du stellst meine Füße auf weiten

Raum.“ Manche, die mich etwas näher

kennen, wissen, dass dieser Satz aus

dem 31. Psalm für mich zu einer der

Kernaussagen meines Glaubens wurde.

Glaube will in die Weite führen, öffnen,

was eng geworden ist, Perspektiven

aufzeigen, Lösungen und Entscheidun-

gen finden lassen, die wieder Raum

zum Aufatmen und Durchatmen öff-

nen als Kraftquelle für die Herausfor-

derungen und Veränderungen unseres

Lebens.

In diesen Herausforderungen und

Veränderungen können wir eben nicht

das Weite suchen, oder den Kopf in

den Sand stecken, sondern aus Glau-

ben und Vertrauen, aus Gebeten und

guten Gesprächen Perspektiven fin-

den, die das Herz wieder weit

machen, die Mut machen und eine

Verlockung in sich tragen. 

Das Titelbild dieser Ausgabe

unseres Gemeindebriefs zeigt

nicht nur die Weite der Schweizer

Berge, es sieht so aus, als wollte da

einer das Weite suchen und sich

fröhlich winkend verabschieden. Wie

ein Ausblick auf die Zeit, die neue

Möglichkeiten öffnet.

Nach fast 33 Jahren in Oßweil habe

ich jetzt die Altersgrenze erreicht und

die aktive Phase im Pfarrdienst geht zu

Ende. Dankbar schaue ich auf die vielen

Jahre zurück, die von einer sehr guten,

kollegialen Zusammenarbeit geprägt

waren, von einem offenen und moti-

vierenden Miteinander, von viel Engage-

ment und einer guten Atmosphäre, in

der durch manche Höhen und Tiefen

Vieles gelungen ist.

So kommen nun auf die Kirchen-

gemeinde und auf mich Veränderun-

gen zu. Ich werde im Februar 2024

nach Esslingen umziehen.

Die Pfarrstelle Oßweil-West ist aus-

geschrieben. Ich hoffe sehr, dass wir

Bewerbungen für die Wiederbesetzung

vorliegen haben, wenn Sie diese Zeilen

zu Lesen bekommen.

Aber nicht nur personell stehen Ver-

änderungen an. Auch strukturell stehen

wir in unserer Landeskirche vor weitrei-

chenden Veränderungen. Der Kirchen-

gemeinderat hat beschlossen, bis zum

Jahr 2025 der Gesamtkirchengemeinde

beizutreten. Wir erleben, dass unsere

Kirchengemeinden Mitglieder verlieren.

Mit den Mitgliedern verliert unsere

Kirche auch finanzielle Ressourcen.  Der

Nachwuchs bei den Pfarrerinnen und

Pfarrern ist auch deutlich zurückgegan-

gen. Beide Entwicklungen führen dazu,

dass die Anzahl der Pfarrstellen in der

Landeskirche an diese Entwicklung

angepasst werden muss.

Das wird auch in Oßweil zunächst zu

einer Reduzierung auf der Pfarrstelle

Ost führen und ab 2030 wohl zum

Wegfall der zweiten Pfarrstelle. Es wird

also nicht alles bleiben können, wie es

ist. Wie dieser gestalterische Prozess zu

einem Weg werden kann, der eine

Verlockung in sich trägt und in die

Weite führt, das ist noch nicht zu sehen

und wird wohl noch viel an Kreativität

und Ideenreichtum erfordern. 

Im Blick darauf haben wir in den ver-

gangenen Jahren schon die Zusam-

menarbeit mit der Kreuz- und der

Auferstehungsgemeinde begonnen.

Wir haben gemeinsame Aktionen im

„Starken Osten“ organisiert und Kon-

takte geknüpft. Wir gehen davon aus,

dass diese Zusammenarbeit unter

dem gemeinsamen Dach der Gesamt-

kirchengemeinde Ludwigsburg gut

intensiviert werden kann. Diese Zusam-

menarbeit wird eine der Voraussetzun-

gen sein, trotz der kleiner werdenden

Ressourcen attraktive Möglichkeiten zu

schaffen, unseren Glauben zu leben

und ihm in der Arbeit in unseren

Gemeinden eine sichtbare Gestalt

geben zu können. 

Die Erfahrung der Weite wird dabei

gut tun, auch wenn da noch so man-

cher Prozess wie ein Berg vor uns

steht.

Nach all den Jahren verabschiede ich

mich an dieser Stelle schon einmal von

Ihnen und wünsche Ihnen alles Gute,

ein segensreiches Miteinander und in

allem einen weiten Horizont.

Die offizielle Verabschiedung wird

dann im Gottesdienst am 21. Januar

2024 sein. Dazu lade ich Sie ganz

herzlich ein. 

Im Anschluss an diesen öffent-

lichen Teil geht es dann für die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

unserer Kirchengemeinde mit dem

Neujahrsempfang im Evangelischen

Gemeindezentrum weiter.

Mit einem herzlichen Abschiedsgruß

Ihr Freimut Bott
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Liebe Leserinnen, liebe Leser
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3. Dezember
Maultaschenessen 

am 1. Advent

Am 1. Advent beginnt nicht nur die Adventszeit, am 1. Advent eröffnen wir

auch die 65. Aktion Brot-für-die-Welt. Dazu laden wir Sie ganz herzlich um

11:00 Uhr zum Gottesdienst ins Gemeindezentrum ein. Da sitzen wir dann

schon an den Tischen, die fürs Maultaschenessen vorbereitet sind.

Nach dem Gottesdienst brauchen wir eine kleine Pause zum Lüften. Zu

Essen und zu Trinken gibt es dann ab 12.00 Uhr in gewohnter Qualität. 

Im Angebot sind Maultaschen in der Brühe oder geröstet, jeweils mit

Kartoffelsalat, sowie vegetarische Maultaschen in der Brühe mit Kartoffelsalat.

Es sind jeweils auch kleinere Portionen erhältlich.

Falls Sie vermuten, dass Sie Ihre Portion nicht ganz schaffen, bitten wir Sie

im Blick auf nachhaltiges Handeln: bringen Sie bitte ein eigenes Gefäß mit,

um die Reste nach Haus mitnehmen zu können.

Der Erlös des Maultaschenessens ist wieder für unser Projekt der Aktion

„Brot für die Welt“ bestimmt (siehe Seiten 18 und 19).

Freimut Bott

Wir unter-

stützen 

in diesem Jahr

Projekte 

in Ostafrika 

und am Horn

von Afrika

(siehe Artikel

auf den Seiten

18 und 19).
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Luftballon-
wettbewerb

Mit Spannung öffne ich in den Tagen

nach dem Gemeindefest den Brief-

kasten in der August-Lämmle-Straße

und schaue, woher die Karten wieder

zurückkommen. In diesem Jahr haben

wir zum ersten Mal die Finder dazu ein-

geladen, die Karten auch per E-Mail

zurückzusenden – und so war es auch

spannend, was im Mail-Postfach lan-

dete. Prompt kamen die ersten Mel-

dungen per E-Mail – und das aus der

Schweiz! Insgesamt kamen von dort

drei Rückmeldungen. Das sind auch

unsere diesjährigen Gewinner:

1. Der Luftballon von Jonas Essich

wurde in Illgau gefunden. Das ist

circa 216 Kilometer Luftlinie von

Oßweil entfernt.

2. Nur 3 Kilometer früher landete

der Luftballon von Emily Essich in

der Gemeinde Schwyz. Das sind

213 Kilometer Luftlinie.

3. Auf den dritten Platz landete der

Luftballon von Johann Wittig, der

209 Kilometer bis nach Richisau im

Kanton Glarus zurückgelegt hat.

Weitere Funde wurden uns zugesandt

oder per E-Mail mitgeteilt. Die Entfer-

nungen bei diesen lagen zwischen

wenigen Metern im Garten der Kita

Wolkentor bis 193 Kilometer in Kappel

am Albis. Wahrgenommen wurde, dass

wir uns bemüht haben, umweltverträg-

liche Produkte beim Luftballonstart zu

verwenden. So waren die Luftballons

aus Latex und die Schnüre aus Papier. 

Eva Kiefer-Link



Wie begegnen Sie Gott? Wie spüren Sie

ihn? 

Über diese Fragen haben wir uns beim

Erntedankgottesdienst Gedanken ge-

macht. 

Die Kindergartenkinder aus Schloss und

Wolkentor haben schon in den Wochen

vor dem Gottesdienst darüber nachge-

dacht und erhellende Antworten ge-

funden: 

„Ich habe ihn schon im Flugzeug, weit

oben über den Wolken gespürt, da war

er sehr nah, gesehen habe ich ihn aber

nicht, es war nur so ein Gefühl.“ „Beim

Schlafen ist er immer bei mir, nach dem

Gebet, er passt auf mich auf, damit

Mama und Papa sich mal ausruhen kön-

nen.“ „Wenn ich traurig bin, kuschele

ich am liebsten mit Mama, dann denke

ich an Gott und fühle mich wieder gut.“

„In den Träumen ist Gott, da kann ich

ihn sogar sehen.“ „Gott ist in einem

Mann in der Klinik: er hat mir jeden Tag,

wenn ich ihn getroffen habe, eine

Schokolade gegeben.“

Gott gespürt haben wir bei unserem

Erntedankgottesdienst und dem an-

schließenden Gemeindefest alle. 

Im Singen und Beten, in unserer

Gemeinschaft, in der Begeisterung der

Kinder über die Spiel- und Bastelstatio-

nen und nicht zuletzt im strahlenden

Sonnenschein. Vielen Dank allen Helfe-

rinnen und Helfern, die diesen beson-

deren Tag möglich gemacht haben.

Dajana Römer

Wie begegnen Sie Gott? Wie spüren Sie ihn?

Rückblick auf Erntedankgottesdienst
und Gemeindefest

4 Gemeindeleben 4/2023
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v INDIVIDUELLE RAUMGESTALTUNG v FASSADENRENOVIERUNG

E. Klotz-Pregenzer Mühlhäuser Str. 32

71640 Ludwigsburg-Oßweil

Tel. / Fax (0 71 41) 86 09 69

malermeister-klotz@gmx.de

M A L E R M E I S T E R

Sanitäre Installationen

Hanseatenstraße 1 · 71640 Ludwigsburg-Oßweil
Telefon (0 7141) 86 13 86 · Fax 29 00 15
Mobil (0171) 6 95 41 91 · rienhardt - schwager@gmx.de

GmbH

Ihr zuverlässiger Partner
in Sachen Sanitär

Krippenspiel:
#Freut Euch!

Möchtest Du gern beim diesjährigen

Krippenspiel der Evangelischen Kirchen-

gemeinde mitmachen? Dann komm

zur Rollenverteilung am 12. November

um 11:00 Uhr in die Januariuskirche!

Ob Hirte, Maria, Josef, Schaf oder Engel:

für jeden ist etwas dabei!

Unsere Probentermine für das Krip-

penspiel sind:

x 19.11. 11:00 Uhr Januariuskirche

x 26.11. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

x 3.12. 11:00 Uhr Januariuskirche

x 10.12. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

x 17.12. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

x 23.12. 14:00 Uhr Januariuskirche:  

Generalprobe

x 24.12. 15:30 Uhr Januariuskirche: 

Gottesdienst 

mit Krippenspiel

Deine Pfarrerin Dajana Römer

und das Team der Kinderkirche

Konfi 3 geht
in die zweite Runde
Am 28. Januar können Sie unsere

neuen Konfi 3-Kinder und Ihre Eltern

im Sonntagmorgengottesdienst will-

kommen heißen. In den folgenden drei

Monaten werden Kinder und Eltern

miteinander auf den Spuren des Glau-

bens unterwegs sein. 

Besonders über die Taufe und das

Abendmahl werden sie in dieser Zeit

Vieles erfahren.

Wir freuen uns, wenn Sie auch bei den

zwei weiteren Konfi 3-Gottesdiensten

mit dabei sind. Am 25. Februar feiern

wir Tauferinnerungsgottesdienst und

am 7. April einen Abschlussgottesdienst

mit Abendmahl. 

Ein herzliches Dankeschön allen

Eltern, die sich mit den Kindern als

GruppenbegleiterInnen auf den Weg

machen.

Dajana Römer und das

Konfi 3-Team

Weihnachtslieder-
singen

an Heiligabend
im Klinikum

Ludwigsburg
Nach 3 Jahren Coronapause laden wir

in diesem Jahr wieder an Heiligabend

auf den Stationen des Klinikums Lud-

wigsburg zum Weihnachtsliedersingen

ein. 

Dafür suchen wir Sängerinnen und

Sänger jeden Alters, die gerne singen –

und mit den Liedern auf den Stationen

die Weihnachts-Botschaft „Euch ist

heute der Heiland geboren“ zu den

Kranken, ihren Angehörigen und den

Mitarbeitenden bringen möchten. Auch

Musikinstrumente sind willkommen.

Wenn Sie an Heiligabend anderen eine

Freude machen möchten und gerne

Weihnachtslieder singen, sind Sie bei

uns genau richtig. Treffpunkt ist um

14:00 Uhr der Haupteingang des Klini-

kums. Das Ende ist gegen 16:00 Uhr.  

Es gibt keine Probe und eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich. Wir singen

einfach mit denen, die da sind. Wir

werden in kleinen Gruppen im Klinikum

unterwegs sein.

Wir bitten aber darum, dass Sie nicht

teilnehmen, wenn Sie irgendwelche

Erkältungszeichen bei sich selbst wahr-

nehmen.

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte

bei Klinikpfarrerin Sabine Leibbrandt

(Telefon 07141 9996238).

4/2023 Gemeindeleben 7
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Senioren-
nachmittag 

Donnerstag, 14. Dezember

ab 14:00 Uhr

Herzliche Einladung

zu einem bunten

und besinnlichen, adventlichen

Nachmittag.

Die Seniorenkapelle

des Musikvereins

lädt zum Mitsingen ein

und begleitet die vertrauten

Lieder.
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Familiennachmittag
Warten auf Weihnachten

Sonntag, 26. November 2023
von 15:00 bis 17:00 Uhr

Evangelisches Gemeindezentrum Oßweil
Rudolf-Greiner-Straße 29

Was geboten wird:
Spiel- und Bastelstationen, Lieder, Geschichten,

Kaffee, Kuchen und Gemeinschaft

Es gibt keine Altersbegrenzung.
Die Jüngsten, aber auch 
die Großeltern, dürfen gerne 
mitkommen.
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Heiligabend allein?
Nein. Gemeinsam! Feiern. Essen. Singen.

Herzliche Einladung!

Pfarrkonvent 2023 in Brüssel
Die EU hautnah und konkret

Singles, Einsame, Obdachlose und

Alleinerziehende sind an Heiligabend

herzlich eingeladen. Niemand soll allein

sein. Gemeinsam gut und reichlich

Essen, den Weihnachtsbaum genießen

und beschenkt werden.

Sonntag, 24. Dezember 2023

16:00 – 20:00 Uhr

Feuersee-Mensa

Ludwigsburg

Die Covid-Pause ist vorbei

Die bewährte Veranstaltung „Heilig-

abend alleine?“ wird dieses Jahr an

Heiligabend erstmals nach der Covid-

Pause wieder stattfinden. Möglich

wurde dies vor allem durch das stärkere

Engagement des ehrenamtlichen Ini-

tiativkreises, der nun unter dem Dach

des Kreisdiakonieverbands Ludwigsburg

die Gesamtverantwortung übernimmt.

„Die EU ist manchmal umständlich

und langsam, aber ich kenne kein bes-

seres System, in dem sich verschiedene

Seiten in einer Runde zusammensetzen

und miteinander reden, anstatt sich die

Köpfe einzuschlagen“, so lautete das

Fazit eines Mitarbeiters des Rates der

EU am Ende einer Gesprächsrunde mit

35 Pfarrer*innen aus dem evangeli-

schen Kirchenbezirk Ludwigsburg. Drei

Tage war der Ludwigsburger Pfarrkon-

vent Mitte Oktober in Brüssel zum

Thema „Das EU-System und die Rolle

der Kirchen“.

Einmal jährlich ist Pfarrkonvent, die

weite Reise nach Brüssel war jedoch

ganz besonders. Wir haben hochkom-

petente und engagierte Menschen

getroffen, die „in und an Europa arbei-

ten“. Wir haben in den imposanten

Riesengebäuden die Funktionen und

Arbeitsweisen von Parlament, Rat und

Kommission kennengelernt. Wir haben

erfahren, dass es klare Abläufe gibt, die

manchmal langsam sind, aber wichtig,

um gemeinsam den „großen Tanker

EU“ auf Kurs zu halten. 

Das bedeutet viele Gespräche, über

Partei- und Ländergrenzen hinweg,

Lösungen zu suchen für neue Fragen,

die früher noch nicht Aufgaben der EU

waren, wie zum Beispiel Klima- oder

Gesundheitsthemen.

Wir haben neu sehen gelernt, was in

der EU schon erreicht wurde. So

konnten wir ohne Passkontrollen über

Luxemburg nach Belgien reisen. So

konnten wir abends belgische Spezia-

litäten genießen und ohne Geld zu

wechseln in Euro bezahlen. Wir konn-

ten ohne teure Roaming-Gebühren mit

unseren Liebsten zuhause telefonieren.

Wir hätten auch in Brüssel unter der

Nummer 112 den Notruf erreicht. Im

Supermarkt konnten wir auf den

Lebensmitteln lesen, was drinsteckt

und was Bio ist. Und wer leckere bel-

gische Pralinen nach Hause mitnahm,

musste auf dem Heimweg keinen Zoll

zahlen. Alles längst Selbstverständlich-

keiten, und doch auch nicht. 

Nicht zuletzt leben wir seit mehr als

75 Jahren in der EU in Frieden – ganz

im Gegensatz zu vielen anderen Regio-

nen der Welt, wie wir es beim Pfarr-

konvent mit Entsetzen aus Israel und

Gaza hörten. 

Wir haben in Brüssel auch die Rolle

der Kirchen betrachtet. Sie sind eine

„Interessensvertretung“ unter vielen,

aber in großen Themen wie Migration

und Friedenspolitik sind gerade sie in

ihrer ethischen Kompetenz gefragt. Sie

leihen die Stimme denen, die nicht

„laut“ sind, wie sozial Benachteiligte

oder die Schöpfung.

„In Vielfalt geeint“, das Motto der EU,

haben wir mit nach Hause genommen,

in dem Bewusstsein, dass das Arbeiten

an dem Einigenden nicht einfach, aber

so wertvoll ist, für uns und die ande-

ren. Mit Blick auf die EU-Wahlen 2024

wurde uns bewusst, wie wichtig es ist,

dass und wie wir wählen, um Europa

mit starken Stimmen zu fördern, weil es

uns in so vielen Bereichen betrifft.

Stephan Seiler-Thies, 

Hochschulpfarrer Ludwigsburg

Ehrenamtliche und Spender

gesucht

Sie haben Lust und Zeit sich an

Heiligabend zu engagieren? Sie sind

bereit zu bedienen, bei der Essensaus-

gabe oder dem Geschenkeverpacken

zu helfen? Sie sind Kleinkünstler*in

und haben ein Stück Bühnenpro-

gramm? Dann sind Sie bei uns genau

richtig. 

Einfach melden unter heiligabend-

lb@web.de. Spenden an den KDV-

Ludwigsburg sind herzlich willkommen. 

Danke vorab

Schon heute möchte sich der Initia-

tivkreis bei einer Menge von Möglich-

macherinnen und Möglichmachern

herzlich bedanken. DANKE an: Stadt

Ludwigsburg für die Bereitstellung der

Feuersee-Mensa, den Rotary-Club Lud-

wigsburg Altwürttemberg für die Hol-

dienste der Spenden, den Bäckereien

und Gärtnereien für deren Sachspen-

den und den Ehrenamtlichen für Ihr

Engagement an diesem besonderen

Tag.



„Einmal Himmel, Erde und zurück“
Kinderbibeltage im Ludwigsburger Ostern

„Einmal Himmel, Erde und zurück“.

Unter dieser Überschrift haben wir uns

mit über 40 Kindern und vielen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern bei

unseren Kinderbibeltagen der Gemein-

den Oßweil und Auferstehung mit den

Geschichten vom Turmbau zu Babel

und Pfingsten beschäftigt. Wir haben

überlegt, wie wir Menschen miteinan-

der kommunizieren, wie das manchmal

gelingt – und manchmal auch nicht. Wir

haben vom Pfingstfest gehört, dem

Geburtstagsfest der Kirche, an dem uns

der Heilige Geist geschenkt wurde, der

uns alle miteinander verbindet. Zusam-

men mit Bibi Babbel und Tommy

Türmer haben wir gelacht, gesungen,

gebastelt und gerätselt. Es war ein

wunderbares Wochenende und wir

freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Pfarrerin Dajana Römer

10 Gemeindeleben 4/2023

Wir wünschen Ihnen eine friedvolle 

Advents- und Weihnachtszeit und ein 

gesundes neues Jahr.

Fotos: Dajana Römer
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Vorfreude
Den Gemeindebrief

1/2024

finden Sie nach dem

12. März
in Ihrem Briefkasten.

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist am

20. Februar

Taufgottesdienst 2023

3. Dezember, 10:00 Uhr

Taufgottesdienste 2024

7. Januar, 10:00 Uhr

4. Februar, 10:00 Uhr

7. April, 10:00 Uhr

12. Mai, 10:00 Uhr

2. Juni, 10:00 Uhr

Wir bedanken uns bei allen Inserenten,

die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Die Verteilung des Briefes ist deshalb kostenlos!

Frauenfrühstück

Wir treffen uns an jedem 2. Mitt-

woch im Monat von 9:00 bis 11:00

Uhr, im Evangelischen Gemeinde-

zentrum, zu einem gemütlichen

Frühstück und interessanten Vorträ-

gen über vielerlei Themen.

Unsere nächsten Termine:

13. Dezember 2023
„Weihnachten“

Pfarrer Freimut Bott

10. Januar 2024
Gedichte über Oßweiler Bürger

Herbert Rommel

Das Team des Frauenfrühstücks

lädt Sie herzlich ein.

Winterkirche
vom 3. Dezember 2023 bis 17. März 2024

Sie erinnern sich? Letzten Winter war die Energie knapp. Daher hatte der

Kirchengemeinderat entschieden, über die Heizperiode die Gottesdienste

im Evangelischen Gemeindezentrum zu feiern. Das hatte sich bewährt und

wir hatten einen sehr großen Einspareffekt erzielt. 

Das hat den Kirchengemeinderat bewogen, auch dieses Jahr wieder die

Gottesdienste im Winter im Evangelischen Gemeindezentrum zu feiern. Los

geht’s am 1. Advent, dem 3. Dezember. Da können Sie dann gleich zum

Maultaschenessen bleiben. 

Mit zwei Ausnahmen sind wir dann bis zum 17. März im Gemeindezentrum.

Aber am Heiligen Abend, 24. Dezember, feiern wir die Gottesdienste in

der Kirche und am 21. Januar 2024 wird der Gottesdienst zum Neujahrs-

empfang und zur Verabschiedung von Freimut Bott in der Kirche sein.

Freimut Bott

Filmabend:

8. Dezember, 19:00 Uhr
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Gemeindezentrum und Kirche:

Hausmeister und Mesner:
Dieter Hermannstädter
Rudolf-Greiner-Str. 33, Tel. 07141 860836
(außer montags)

Kindergärten:

Wolkentor
Rudolf-Greiner-Str. 31
Annette Kizler, Tel. Büro 07141 2982724
Kindergarten Tel. 07141 860337
Krippe Tel. 07141 2982721
E-Mail: kiga.rudolfgreinerstrasse@evk-lb.de

Schloss
Flurstr. 5
Angelika Rommel, Tel. 07141 860346
E-Mail: kiga.flurstrasse@evk-lb.de

Kirchenpflege:
Monika Ladenburger
August-Lämmle-Str. 21, Tel. 07141 863178

Pflegestation:
Katja Lindenthal, Jeanette Johnke, 
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861515

Nachbarschaftshilfe:
Silke Huschka
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542552
E-Mail: nbh.ossweil@gmx.de

Hauswirtschaft:
Susan Römer
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542528
E-Mail: s.roemer@evk-lb.de

Krankenpflegeverein:
Vorsitzender: Freimut Bott, Tel. 07141 860933
Rechnerin: Stefanie Hoppe 
E-Mail: hoppefuchs@web.de

Gemeindekreise

Die Gruppen und Kreise finden, soweit nichts 
anderes angegeben ist, im Evangelischen
Gemeindezentrum, Rudolf-Greiner-Str. 29, statt.

Altpietistische Gemeinschaft:
Hans Maunz, Brühlstr. 3, Tel. 07141 861595
Sonntag, 14:30 Uhr

Bastelkreis:
Heide Haas, Tel. 07141 855120
Dienstag, 19:30–21:30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen:

Montagsgruppe:
Gemeindebüro: Eva Kiefer-Link
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861619
Montag, 9:30–11:00 Uhr

Dienstagsgruppe:
Heidrun Vetter, E-Mail: heidrun84@web.de
Dienstag, 9:30–11:00 Uhr

Gottesdienste

Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen, an den Gottesdiensten 
(am Sonntag um 10:00 Uhr) unserer Kirchengemeinde
teilzunehmen.

Abendmahl
In der Regel am 2. Sonntag im Monat.

Taufen
In der Regel am 1. Sonntag im Monat.

Konfirmation
Anmeldung jeweils im Frühjahr für das folgende Jahr.
Wir schreiben die Familien an.

Trauungen
bitten wir dringend frühzeitig vorher anzumelden.

Begleitung auf dem letzten Weg
Freimut Bott, Rudolf-Greiner-Str. 27, Tel. 07141 860933
Dajana Römer, August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 864780

Adressen und Telefon-Nummern

Pfarramt West:
Freimut Bott
Rudolf-Greiner-Str. 27
Tel. 07141 860933
Fax 07141 864781
E-Mail: freimut.bott@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-west@elkw.de

Pfarramt Ost:
Dajana Römer
August-Lämmle-Str. 23
Tel. 07141 864780
Fax 07141 291094
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-ost@elkw.de
Pfarramt Ost:
Kirchengemeinderat:
1. Vorsitzender: Martin Lindenberger, Tel. 07141 290039
2. Vorsitzender: Freimut Bott. Tel. 07141 860933

Petra Bechtle
Achim Dosch 
Claudia Englert
Anke Elbert
Klaus-Peter Grunwald
Ines Lachmann
Doro Hering-Mauser
Cornelia Lackus
Monika Ladenburger
Dajana Römer
Georg Voigtländer

Kirchengemeinderatssitzungen:
In der Regel am letzten Donnerstag 
oder Freitag im Monat, 19:30 Uhr

Gemeindebüro:
Eva Kiefer-Link
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861619
Montag – Donnerstag, 8:30–10:30 Uhr
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Evangelisches Jugendwerk:
1. Vorsitzender: Markus Buchholz
Tel. 07141 4872909, E-Mail: info@ejwossweil.de
2. Vorsitzender: Andreas Bachhofer, Tel. 07141 862064
Rechner: Philipp Springer, Tel. 07141 9569361

weitere Mitglieder des Vorstandes:
Lena Conrad, Tel. 0174 3884413
Jona Nauth, Tel. 07141 862246

Filmabendteam:
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326
Doro Hering-Mauser 

Frauenfrühstück:
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326
2. Mittwoch im Monat, 9:00–11:00 Uhr

Gedächtnistraining:
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Montag, 9:30–11:00 Uhr

Gemeindedienst:
Eva Kiefer-Link
2. Dienstag im Monat, 18:00 – 19:00 Uhr Abholung

Hauskreis:
Anfragen bitte an eines der Pfarrämter

Kinderkleidermarkt:
Anke Elbert
E-Mail: kleidermarkt-ossweil@gmx.de

Lebendiger Advent:
Iris Dosch, Gabriele Knauss, Petra Seils, 
Susanne Mazari-Schmid
Tel. 07141 860894, E-Mail: dosch.lubu@freenet.de
Organisation September bis November

Männergespräch:
Peter Kolb, Tel. 07141 287855
vorletzter Samstag im Monat
8:30–10:30 Uhr, mit Frühstück

Männer kochen:
Dieter Graf und Freimut Bott, Tel. 07141 860933

Redaktionskreis:
Freimut Bott, Dajana Römer und Team
vierteljährlich

Runder Tisch:
Freimut Bott, Zusammentreffen aller Leiterinnen 
und Leiter der Gemeindekreise

Seniorengymnastik:
Inge Lutz, Tel. 07141 861579
Donnerstagvormittag, 9:00–10:00 Uhr
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Freitagvormittag, 9:30–10:30 Uhr

Seniorentreffen:
Freimut Bott, Siegfried Klotz, Dieter Graf
Tel. 07141 860933

Treffpunkt Frieden
Klaus Grunwald, E-Mail: klaus_grunwald@t-online.de
3. Mittwoch im Monat, 20:00–22:00 Uhr

Kinderangebote

Kleine-Leute-Gottesdienst:
Dajana Römer, Tel. 07141 864780
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
vierteljährlich, Samstag, 17:00–17:30 Uhr
Januariuskirche oder Gemeindezentrum

Kirchenmusik

Gospelchor:
Dienstag, 20:00–21:30 Uhr
Musikalische Leitung: Renate Förster
Orga-Team: Doro und Roland Mauser
Tel. 07141 862961, E-Mail: fam.mauser@web.de

Kinderchor:
Montagnachmittag 15:15–16:00 Uhr:
„Die Schmetterlinge“ (ab 4 Jahre)
Montagnachmittag 16:15–17:00 Uhr:
„Die Bären“ (ab der 1. Klasse)
Viktoria Hölzinger, Tel. 07146 9392897
E-Mail: viktoria.hoelzinger@gmx.de

Kirchenchor:
Musikalische Leitung: Joseph Liebl
E-Mail: joseph.liebl@t-online.de
Montag, 19:30–21:00 Uhr

Organisatorische Leitung:
Chorsprecherin Gisela Mandel, Tel. 07141 862209

Posaunenchor:
Musikalische Leitung: Werner Schmid
Tel. 07141 863178, E-Mail: werner@smdsw.de
Donnerstag, 20:00–21:30 Uhr

Organisatorische Leitung:
Manfred Mandel
Tel. 07141 861643, E-Mail: maremandel@web.de

Posaunenchor-Jungbläserausbildung:
Jochen Benz, Tel. 07141 850384
Freitag, 16:00–18:00 Uhr

Stand: November 2023

Konto der Evangelischen Kirchengemeinde:
Kreissparkasse Ludwigsburg

IBAN: DE38 6045 0050 0000 0280 75

Konto des Krankenpflegevereins:
Kreissparkasse Ludwigsburg

IBAN: DE96 6045 0050 0000 0347 91



14 Gottesdienste und Kirchenmusik 4/2023

Sonntag, 04.02.2024, Sexagesimä

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrerin Römer, Opfer: Diakonie (DWW)

Sonntag, 11.02.2024, Estomihi

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Seiler-Thies, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 18.02.2024, Invocavit

10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 25.02.2024, Reminiscere

10:00 Uhr Tauferinnerungs-Gottesdienst Konfi 3

Pfarrerin Römer

Opfer: Verfolgte und bedrängte Christen

Freitag, 01.03.2024

19:00 Uhr Weltgebetstag in Oßweil

Pfarrerin Römer

Sonntag, 03.03.2024, Okuli

10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Wolkentor

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Musikalische Gestaltung:

Joseph Liebl und Familie

Samstag, 09.03.2024

18:00 Uhr Gospelkonzert

Sonntag, 10.03.2024, Laetare

10:00 Uhr Gottesdienst

N.N., Opfer: Studienhilfe

Mittwoch, 13.03.2024

19:00 Uhr Passionsandacht in St. Paulus

Sonntag, 17.03.2024, Judika

10:00 Uhr Gottesdienst

N.N., Opfer: Eigene Gemeinde

Mittwoch, 20.03.2024

19:00 Uhr Passionsandacht in der Kreuzkirche

Seit nunmehr über 10 Jahren

treffen sich Männer in unserer Kirchengemeinde

zum Kochen, Essen und Aufräumen. 

Begleitet von intensiven und offenen Gesprächen.

Der nächste Kochabend ist am

Dienstag, 28. November, ab 18:00 Uhr

in der Jugendküche im Gemeindezentrum.

Männer

kochen

Männer

kochen

Sonntag, 03.12.2023, 1. Sonntag im Advent

11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrer Bott, Opfer: Brot für die Welt

anschließend Maultaschenessen

Sonntag, 10.12.2023, 2. Sonntag im Advent

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Bott, Opfer: Gustav-Adolf-Werk

Sonntag, 17.12.2023, 3. Sonntag im Advent

10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 17.12.2023, 3. Sonntag im Advent

18:00 Uhr Adventskonzert

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Donnerstag, 21.12.2023

10:00 Uhr Schulgottesdienst Weihnachten

Sonntag, 24.12.2023, Heiligabend

15:30 Uhr Krippenspiel in der Januariuskirche

Pfarrerin Römer, Opfer: Brot für die Welt

Sonntag, 24.12.2023, Heiligabend

18:00 Uhr Christvesper in der Januariuskirche

Pfarrer Bott, Opfer: Brot für die Welt

Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 24.12.2023, Heiligabend

22:00 Uhr Christmette in der Januariuskirche

Pfarrerin Römer, Opfer: Brot für die Welt

Montag, 25.12.2023, 1. Christtag

10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Brot für die Welt

Mitwirkung: Kirchenchor

Sonntag, 31.12.2023, Altjahrsabend

18:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde 

Samstag, 06.01.2024, Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bott, Opfer: Weltweite Mission

Sonntag, 07.01.2024, 1. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 14.01.2024, 2. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 21.01.2024, 3. Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Gottesdienst in der Januariuskirche

mit Verabschiedung von Freimut Bott,

anschließend Neujahrsempfang

im Gemeindezentrum

Pfarrer Bott, Pfarrerin Römer

Opfer: Eigene Gemeinde

Mitwirkung: Posaunen-, Gospel-, Kirchenchor

Sonntag, 28.01.2024, letzter Sonntag nach Epiphanias

10:00 Uhr Begrüßungsgottesdienst Konfi 3

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Jubelkonfirmation am 24. März 2024 (Palmsonntag)

Bitte melden Sie sich, wenn Sie eine

Urkunde zu Ihrer Jubelkonfirmation wünschen.
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Baustaub wirbelt auf.

Ich blinzle, kläre meine Sicht.

So weit ich sehen kann, ist Baugerüst.

Die Abrissbirne leistet laute Arbeit:

Weggekürzt, entkerntes Kirchenhaus.

Der Kran ragt in den blauen Himmel.

Sonnenschein.

Wer will schon schwarz seh’n?

Wir wollen hoch hinaus.

Der Bauhelm schützt vor herabfallenden Träumen.
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am Klinikum/Neuer Friedhof www.blumen-kocher.de
Harteneckstraße 45 Telefon 07141/298113

Frohe
Weihnachten
und ein 
gutes 
neues Jahr
wünscht Ihnen

Zum Abschied
von Bernd Hennig

Am 26. Oktober 2023 fuhr eine kleine Delegation unserer Kirchen-

gemeinde zur Beerdigung von Bernd Hennig nach Weimar, um von unse-

rem langjährigen Kantor und Organisten Abschied zu nehmen.

Bernd Hennig hat von 1983 bis 2016

in Oßweil gewirkt und das kirchen-

musikalische Geschehen maßgeblich

geprägt. 33 Jahre spielte er die Orgel

in unserer Kirche, 30 Jahre leitete er

den Blockflötenkreis und 27 Jahre

den Kirchenchor. Er war so etwas wie

ein musikalischer Netzwerker. Mit

ihm werden nicht nur die Erinnerun-

gen an unzählige Gottesdienste ver-

bunden bleiben, die er durch sein

Orgelspiel mitgeprägt und bereichert

hat, sondern auch unzählige hoch-

karätige Konzerte mit dem Kirchen-

chor, Instrumentalisten und Solisten.

Dazu kamen fröhliche Serenaden,

Matineen und Adventskonzerte, bei

denen alle Chöre zusammen musi-

zierten. Er initiierte die Begegnun-

gen mit dem Partnerchor in Ober-

weimar bei denen Musik und Gesel-

ligkeit zusammenkamen.

Zu seinem Abschied aus Oßweil schrieb damals Günther Schwarz sehr

treffend: Musik zur Ehre Gottes – aber auch um den Menschen zu Gott zu

führen! Dies entsprach der Musikauffassung von Bernd Hennig und was

ihn all die Jahre in seinem Musikschaffen mit so viel Schwung, Eifer,

Energie und Eindringlichkeit beseelt und geleitet hat. 

Freimut Bott
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Gegen Fluchtursachen vorgehen

Machtkämpfe, Unterdrückung und

Naturkatastrophen machen den Men-

schen in Ostafrika das Leben schwer

und vertreiben viele aus ihrer Heimat.

Brot für die Welt leistet mit rund

150 Projekten wertvolle Entwicklungs-

arbeit in der Region, um den Menschen

eine neue Perspektive zu geben.

Machtgier führt zu Krieg und Terror

Die Region ist geprägt von Macht-

kämpfen zwischen politischen Konkur-

renten, zwischen staatlicher Autorität

und lokalen Gemeinschaften sowie

zwischen verschiedenen Bevölkerungs-

gruppen um den Zugang zu Ressour-

cen. Diese Machtkämpfe haben generell

ein hohes Eskalations- und Gewalt-

potenzial und werden zum Teil mit krie-

gerischen und terroristischen Mitteln

ausgetragen. In allen Ländern wird die

religiöse und ethnische Zugehörigkeit

ausgenutzt, um soziale, wirtschaftliche

und politische Interessen durchzuset-

zen.

Staatschefs gegen Bevölkerung

Die Mehrzahl der Regierungen ist kaum

demokratisch legitimiert und hat ein

geringes Interesse am Wohlergehen

der Bevölkerung. Die zivilgesellschaft-

lichen Organisationen sind in zuneh-

mendem Maße in ihrem Handlungs-

spielraum eingeschränkt. Einen Extrem-

fall stellt die menschenverachtende

Diktatur in Eritrea dar, die Projektför-

derung dort sehr schwierig macht.

Darüber hinaus treten im Zuge des

Klimawandels gehäuft Naturkatastro-

phen auf, was die ohnehin unsichere

Ernährungslage weiter verschärft. Viele

Menschen fliehen vor den zahlreichen

Krisen in andere Landesteile, in Nach-

barländer oder vereinzelt bis nach

Europa.

Ziele der Helfer:
Genug zu essen und Frieden 

Brot für die Welt fördert Partnerorga-

nisationen in Kenia, Tansania, Uganda,

Äthiopien, Sudan, Südsudan und So-

malia. Im Zentrum ihrer Arbeit stehen

die Ernährungssicherheit der Bevölke-

rung, das friedliche Zusammenleben

und die gewaltfreie Lösung von Kon-

flikten. Ländliche und städtische Le-

bensräume sollen so entwickelt wer-

den, dass sie ihren Bewohnerinnen und

Bewohnern einen Zugang zu Gesund-

heits- und Bildungseinrichtungen und

ein eigenes Einkommen ermöglichen.

Die Partnerorganisationen leisten

Lobby- und Entwicklungsarbeit, um

Menschen dabei zu unterstützen, ihre

schwierigen Lebensbedingungen zu

verbessern, ihre Fähigkeiten zur Selbst-

behauptung zu stärken und eigene

Perspektiven für die Gestaltung ihrer

Zukunft zu entwickeln. 

Ein Beispiel: Mit Öko-Landbau
gegen den Hunger 

Wenig Regen, wenig Fachwissen, we-

nig Ertrag: Viele Kleinbauern-Familien

im Tiefland des Tarime-Distriktes kön-

nen sich kaum ernähren. Neues Saatgut

und agrarökologische Methoden helfen

ihnen, mehr zu ernten. Gerade genug,

um nicht zu verhungern. 

Was Isaya Mwita damals bewog, sein

Glück in der Hauptstadt Daressalam zu

suchen? „Ich habe einfach nur von

einem besseren Leben geträumt“,

erzählt der 34-Jährige. Die ständige

Angst, dass nicht genug Regen fällt

oder Schädlinge den Mais zerfressen,

setzten der Familie zu. Um die Kinder

durchzubringen, mussten Isaya und

seine Frau Grace sich als Erntehelfer

verdingen, für kaum mehr als einen

Euro pro Tag. „Es war gerade genug,

um nicht zu verhungern.“

Stadtluft macht nicht frei 

In der Stadt schleppte Isaya Mwita

Steine auf Baustellen für einen Lohn,

der nur knapp über dem als Erntehelfer

lag. „Aber das Leben in der Stadt ist

teuer, selbst dein Trinkwasser musst du

kaufen.“ Hinzu kamen die Miete für

ein kleines Zimmer, Fahrgeld für den

Bus und viele andere Ausgaben. Nach

drei Jahren in der Fremde kehrte die

Familie schließlich erschöpft und zer-

lumpt in ihr Dorf zurück.

Nachhaltiger Anbau

Die Wende kam mit den Mitarbeiten-

den des Mogabiri Farm Extension

Centre (MFEC), einer anglikanischen

Partnerorganisation von Brot für die

Welt. Sie halfen der Kleinbauernfamilie,

ihre Landwirtschaft umzustellen mit

Saatgut von bisher kaum gebräuchli-

chen Feldfrüchten und Schulungen zu

nachhaltigen Anbautechniken. Außer-

dem boten sie Ernährungsberatung an.

Mehr Vielfalt heißt mehr Sicherheit

Isaya und Grace Mwita bauen jetzt

Reis, Avocado, Auberginen, Papaya,

Okra, Passionsfrüchte, Paprika, China-

kohl, lokale Kohlsorten, Tomaten und

Bananen an. Die Vielfalt sichert sie

ab, da Unwetter oder Trockenphasen

immer nur wenigen Feldfrüchten scha-

den, die anderen bringen gute Erträge

oder sind schon lang geerntet. Über-

schüsse verkauft die Familie auf dem

Markt und vom Gewinn können die

Eltern die Schulgebühren für die Kinder

bezahlen. Vor allem aber können sie

sich nun täglich drei abwechslungsrei-

che Mahlzeiten leisten.

Sparen für das Studium der Kinder

Stolz zeigt Isaya Mwita eine fest ver-

nagelte Sperrholzbox mit einem Schlitz

im Deckel. Es ist die Sparbüchse der

Familie. „Da kommen nur Scheine rein“,

lacht er. Die Rücklagen sind einerseits

für Notfälle, falls jemand krank wird

oder die Ernte doch mal zu gering aus-

fällt. Andererseits ist das Geld für die

Zukunft der Kinder, denn mittlerweile

könnten sie sich sogar die höhere

Schule leisten. Die beiden träumen

davon, dass ihre Kinder Lehrer oder Ärz-

tinnen werden. Falls das nicht klappen

sollte, können sie sich und ihre Familien

aber auch mit der Landwirtschaft er-

nähren. Das haben ihre Eltern ihnen

schließlich erfolgreich vorgemacht.

Brot für die Welt
Projektblock Ostafrika und Horn von Afrika
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Die Organisation MFEC unterstützt Kleinbauernfamilien

im Nordwesten des Landes. Sie erhalten u.a. Schulungen

zu nachhaltigen Anbau- und Bewässerungstechniken.

Inzwischen hat der Bauer gelernt, bestimmte Feldfrüchte

in langen, geraden Reihen nebeneinander zu pflanzen, damit

sie sich Nährstoffe spenden und das Erdreich auflockern.

Zufrieden blickt Isaya Mwita über seinen Hof. Seitdem die

Fachleute von MFEC ihn weitergebildet haben. kann er alle seine

Kinder ausreichend und gesund ernähren.

So wie jetzt. Die Familie sitzt vor einer Platte mit Maisbrei

und Schüsseln mit Okra und Spinat. „Es macht Spaß, den Kindern

beim Essen zuzusehen“, freut sich Ehefrau Grace.

Daran, dass auch die Kinder einmal ihre Familien von der

Landwirtschaft ernähren können, haben die Mwitas keinen Zweifel.

Denn das haben sie ihnen ja erfolgreich vorgemacht.

Noch vor sechs Jahren waren die Erträge seiner Felder gering.

„Wir konnten uns nur ein oder zwei Mahlzeiten am Tag leisten,

gerade genug, um nicht zu verhungern.“
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Wir klingeln dann bei Ihnen und erbit-

ten für die Mitnahme des Baumes eine

Spende von mindestens 1 Euro. Bitte

hängen Sie kein Geld an den Baum, da

es übersehen oder gestohlen werden

könnte.

Sollte die Sammelaktion nicht statt-

finden können oder Sammelplätze ein-

gerichtet werden müssen, erfahren Sie

dies über die Homepage, Im Oßweiler

Blättle oder in der LKZ.

Ihre Spende wird zum Teil an eine

gemeinnützige Aktion und für die

Jugendarbeit vor Ort verwendet.

Markus „Buchi“ Buchholz

Christbaumaktion
2024

2024 sind wir dieses Mal am Samstag,

13. Januar, wieder unterwegs, um die

ausgedienten Weihnachtsbäume bei

Ihnen abzuholen. 

Da es keine Sammelplätze geben wird,

stellen Sie den Baum einfach vor Ihre

Haustür! 

In Oßweil und auf der Hartenecker

Höhe holen ihn die Jugendlichen und

Trainees vom Evangelischen Jugend-

werk Oßweil ab. Tatkräftig unterstützt

werden sie dabei wieder mit Fahrzeu-

gen der Oßweiler Landwirte. 

Bitte stellen Sie Ihren Baum frei von

Schmuck und Lametta rechtzeitig vor

9:00 Uhr gut sichtbar an die Straße

und hängen Sie einen kleinen Zettel

mit Ihrem Namen an den Baum. 

ejw Oßweil
2023

ejw Weihnachtsfeier 4. Dezember

2024
Vorstand 8. Januar

Christbaumaktion 13. Januar

Neujahrsempfang 21. Januar

MAV 5. Februar

Vorstand 4. März

MAV 8. April

Vorstand 6. Mai

MAV 3. Juni

Vorstand 1. Juli

ejw Sommerfest 22. Juli

Vorstand 9. September

MAV 7. Oktober

Vorstand 4. November

ejw Weihnachtsfeier 2. Dezember

2025
Christbaumaktion 11. Januar

Alle Termine auch unter

www.ejwossweil.de

zur Verknüpfung mit dem

eigenen Google-Kalender!

Änderungen vorbehalten!

Markus Buchholz

Evangelisches Jugendwerk Oßweil

1. Vorsitzender

www.ejw-lb.de

JETZT SCHON VORMERKEN

16.+ 17. November 2024: Flohmarkt
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Der Anschlag der islamistischen Terror-

gruppe Hamas in Israel vom 7. Oktober

2023 hat die Situation im Nahen Osten

dramatisch verändert. 

Hunderte schwer bewaffnete Hamas-

Kämpfer aus dem Gazastreifen haben

innerhalb weniger Stunden 1400 Israelis

in Dörfern, Kibbuzim und auf einem

Festival im Süden des Landes ermordet,

mehr als 200 wurden als Geiseln ver-

schleppt. Israel hat den Kriegszustand

ausgerufen und einen Gegenangriff auf

den dicht besiedelten Gazastreifen ge-

startet, wo rund 2,3 Millionen Palästi-

nenser*innen ohne Fluchtmöglichkeit

auf engstem Raum leben. Auch hier

starben bereits in den ersten Tagen

tausende Menschen, unzählige wurden

verletzt. 

Diese Ereignisse haben Auswirkungen

auch auf den Weltgebetstag 2024 zu

Palästina, für den das Vorbereitungs-

material wie jedes Jahr bereits im

September veröffentlicht wurde.

Der Weltgebetstag ist seit seinem

Bestehen seit fast 100 Jahren eine

Bewegung des Friedensgebets. Dieses

Gebet ist heute in der von Gewalt, Hass,

Angst und großem Leid auf beiden

Seiten geprägten Situation in Israel und

Palästina wichtiger denn je. 

Mit seinem aktuellen Motto „… durch

das Band des Friedens“ sendet der

WGT ein weltweites Hoffnungszeichen

aus, dass Wege zum gemeinsamen

Leben in der Region gefunden werden

können; auch wenn jetzt noch nie-

mand weiß, ob die Gottesdienste im

März mehr vom Feiern oder von Trauer

und Klage bestimmt sein werden.

Gleichzeitig ist es wichtiger denn je,

den Gottesdienst zu begehen und auf

die Stimmen der christlichen Palästi-

nenser*innen zu hören. Zurzeit werden

sie angesichts der wichtigen Solidari-

tätsbezeugungen für Israel und der

entschiedenen Distanzierung vom

Terror der Hamas vergessen – aber sie

sind nicht identisch mit der Hamas.

Pastorin Sally Azar vom WGT-Komitee

aus Jerusalem schreibt: „Wir hoffen

inständig, dass die aktuellen Ereignisse

die Menschen nicht davon abhalten, in

diesen schwierigen Zeiten für Palästina

zu beten und ihm beizustehen.“ Dieser

Bitte wollen wir nachkommen.

Die Wahl auf Palästina als WGT-Land

2024 ist bereits im Jahr 2017 gefallen.

Der politische Status und die politische

Situation in den jeweiligen Regionen

sind bei der Auswahl nicht ausschlag-

gebend. Und doch hätte die Wahl nicht

aktueller sein können.

Die biblischen Texte in der Gottes-

dienstordnung, besonders Psalm 85

und Eph 4,1–7, können in der aktuellen

Situation tragen. Mit ihnen kann für

Gerechtigkeit, Frieden und die welt-

weite Einhaltung der Menschenrechte

gebetet werden. 

Die Geschichten der drei Frauen in

der Gottesdienstordnung geben einen

Einblick in Leben, Leiden und Hoffnun-

gen in den besetzten Gebieten. Sie sind

Hoffnungskeime, die deutlich machen,

wie Menschen aus ihrem Glauben

heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden

zu engagieren. Ihre Erzählungen sind

eingebettet in Lieder und Texte, die den

Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit

und vor allem die Hoffnung darauf aus-

drücken. 

Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses

Artikels sind Gaza, Hamas, Israel und

Palästina Themen der Nachrichten. Wie

die Situation zum 1. März sein wird, ist

leider nicht absehbar. Wird weiterhin

Krieg herrschen, wird es zumindest

eine Waffenruhe geben oder wird ein

Weg gefunden für eine sichere und

gerechte Lebensmöglichkeit der Men-

schen in Israel und Palästina? Kann der

Gewalt, die nie eine vertretbare und

heilvolle Lösung ist, ein Ende gemacht

werden?

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen

weltweit mit den Frauen des palästi-

nensischen Komitees beten, dass von

allen Seiten das Menschenmögliche für

die Erreichung eines gerechten Frie-

dens getan wird. Schließen auch Sie

sich am 1. März 2024 über Länder- und

Konfessionsgrenzen hinweg mit ande-

ren Christ*innen zusammen, um auf

die Stimmen von Frauen aus Palästina

und ihre Sehnsucht nach Frieden in der

Region zu hören und sie zu teilen.

Das Deutsche Komitee hofft, dass

der Weltgebetstag 2024 in dieser

bedrückenden Zeit dazu beiträgt, dass,

gehalten durch das Band des Friedens,

Verständigung, Versöhnung und Frie-

den eine Chance bekommen, in Israel

und Palästina, im Nahen Osten und

auch bei uns in Deutschland. 

Informieren Sie sich selbst auf der

ständig aktualisierten Internetseite

des Weltgebetstagskomitees:

https://weltgebetstag.de/

Monika Ladenburger

Einladung zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 
Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass

„… durch das Band des Friedens“
Freitag, 1. März 2024, um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum Oßweil



4/2023  Freud und Leid 23

Getauft wurden:

im Oktober Sophia Bleich

Thea Buchholz

Lina Freitag

im November Leo Jaron

Getraut wurden:

12. August Carina Späth

und Christoph Gerdon

19. August Pia und Thomas Roman

in der Stadtkirche

8. September Markus und Anna Schwamm

in der Friedenskirche

16. September Teresa Gallicchio

und Kevin Büttner

4. November Birgit und Manfred Wenger

Bestattet wurden:

13. September Eberhard Beyl

im Alter von 71 Jahren

14. September Margit Brosi, 

geb. Klinger 

im Alter von 64 Jahren

14. September Lieselotte Stark

im Alter von 89 Jahren

15. September Waltraud Beuther,

geb. Schrof

im Alter von 87 Jahren

20. September Waltraud Breckle,

geb. Sigloch

im Alter von 86 Jahren

27. September Dietrich Schüler

im Alter von 89 Jahren

16. Oktober Barbara Mahn,

geb. Fimmen

im Alter von 98 Jahren

8. November Philipp Lenz

im Alter von 37 Jahren

9. November Manfred Schust

im Alter von 88 Jahren

17. November Helga Müller,

geb. Weller

im Alter von 88 Jahren

Günther Buchholz

Printmedien

Mobil 0177 2510880
printmedien.buchholz@web.de

Trauer-/Dank-
sagungskarten

(auch in kleiner Stückzahl)

Briefbögen
Visitenkarten

Flyer…
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